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CHORIIS.

Sunr ſrytliiiheb Hoſſen iſt vollig ver—
gnugt

Erſchallt ihr Trompeten hier ſpurt
man kein Leiden/Die Ankunfft der Murſtin hat alles beſicgt.

Melantes Was vor ein Blick? Recit:

Jhr Augen teuſcht ihr mich?
Doch nein! Ein unverhofftes Gluck
Ergaſtes zeiget ſich!

Was vor ein Trieb
Hat Dich wie mich in dieſes Kleid verſtecket
Das Deinen Helden Geiſt doch nicht bedecket?

Ergaſtes. Mechtildens Himmels-Ruhm

Der Tugend Eigenthum
Die alle Welt ergotzet
Macht daß ich meinen Stand zuruck geſetzet.

AnlIA.
Sieſer Purſtin Himmels-Blicke

Ziehen mich mit Macht zu Jhr
Kan ich nur das Recht genieſfen

Sie als Unterthan zu gruſſen
Find'ich meinen Himmel hier. Da Capo.



Recit:

Melantes. Auch mich hat dieſer Furſtin Krafft
Zu gleichen Trieben aufgemuntert:

Allein! wo bleibt Jhr Cronen?
Jhr Scepter wolt Jhr euch aus Jhren Handen winden?
Mechtild iſt wurdig hoher Thronen
Nach Jhrer Weißheit Eigenſchafft.

ARIA.

Sagts! Jhr aus der Gotter Orden
Was es macht
Daß die Pracht

Mechtilds Euch entzogen worden?

Daß Jhr geiſtlich zu regieren
Und den Schaffer-Stab zu fuhren.

Dieſer Gottin zugedacht: Da Capo
Recit:

Ergaſtes Gluckſeel ger Ort

Dich muß man man heilig ſchatzen
Weil Sich die Gottin will in Deinen Orden ſetzen;

Doch! daß iſt ein Verdruß
Daß der Servatius
Selbſt die Annehmlichkeit
Mit einem Wort
Den SammelPlatz der Tugend muß beſiegen
Der Konige ſelbſt kan vergnugen.

ARIA.
Was von urſten iſt gebohren

Und aus Konigs Adern flieſt
Hat ein Heil' gerſicherkohren

Der ſchon langſt verſtorben iſt
Shhabe! daß an ſolchen Schatzen

Sich ein Todter ſoll ergotzen.
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Recit:

Melantes. Jedoch! Ergaſtes ſchweige nur
Was das Verhangniß hat beſchloſſen
Wird doch umſonſt von Menſchen umgeſtoſſen

Komm nur wir wollen uns verbinden
Mechtildens Ruhm in Palmen einzuwinden

Ergaſtes. Jch ſtimme mit dir ein

Mein Hertz ſoll Jhr ein Altar ſeyn.

auota- tgo laß Dir Durchlauchtigſte dieſes gefallen/

Melantes.

Ergaſtes.

Ergaſtes.
Melantes

Was unſere Lippen itzt laſſen erſchallen.

ARIA. à 2

Sebe Vollkommneſte Meſhtild b
gludt

Erz. Himmliſche Luſt
Mel. Labe die Bruſt
Spielet Jhr Strahlen der blitzenden Sonne
Schencket der Vurſtin vergnugende Wonne

Mel. Deiee ſtetig erqvickt.

Lebe Jollkommneſte Mecgdtild
begluckt.
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